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HEDVIGA BYSTRICKÁ* 

DER STRATIGRAPHISCHE WERT VON DISCOASTERIDEN IM PALAEOGEN 
DER SLOWAKEI 

A b s t r a c t . In den paläogenen Sedimenten der Slowakei wurden 7 
Discoasferiden-Zonen bestimmt. Die Zonen kônnen interregional und inter-
kontinental korreliert werden. 

Discoasteriden-Arten t re ten im Grenzbereich zwischen der Kreide und den 
Palaeogen auf. Die grôfite Verbreitung zeigen sie im mitt lerem Eozän. Im Miozän 
erscheint eine grofie Artabnahme, obzwar wir noch loken sehr bunte Assoziationen 
finden, die aber hauptsächlich redeponierte Arten vorstellen. Nur wenige Disco-
asteriden kônnen wir als autochthone miozäne Arten annehmen. Ober Funde des 
recenten Materials aus dem Mittelmeer berichten J. L e c a l (1952) und H. 
S t r a d n e r (1951). 

Die Discoasteriden erweisen einen relativ kurzen Entwicklungszyklus. Daraus 
ergibt sich die Môglichkeit einer best immten strat igraphischen Auswertung. Eine 
sehr weite horizontále Verbreitung der Discoasteridenarten ist auf ihre plankto-
nische Lebensweise zurúckzufuhren und das ermôglicht auch eine Korrelation 
der Sedimente aus sehr weitentfernten Bereichen sogar verschiedener Kontinente. 

Uber einen bestimmten Wert einiger Discoasteriden-Arten als Leitfossilien berichten 
zuerst M. N. B r a m l e t t e und W. R. R i e d e 1 (1954) obzwar Discoasteriden schon 
seit 1854 von C. G. E h r e n b e r g bekannt waren. In dieser Zeit wird der Gruppe 
der Coccolithophoriden, in die wir auch die Discoasteriden einteilen, ein grofies Inte-
resse gewidmet. 

Die strat igraphische Einstufung der palaeogenen Sedimente der Slowakei e r -
folgte bisjetzt hauptsächlich auf Grund der Foraminiferen. Eine grofie Zahl der 
Serien, haupsächlich der Flyschsedimenten ist jedoch sehr arm an Foraminiferen 
oder sie enthalten arme agglutinierte Formen, die nicht einer guten s t r a t ig ra ­
phischen Orientierung dienen kônnen. Aus diesem Grunde erfolgte mein Interesse 
zum Studium der Nannofossilien (Coccolithophoriden) und es zeigte sich aus den 
ersten vorläufigen, noch unkompletten Ergebnissen, daB wir eine sehr giinstige 
Prognose fur die Ausnútzung dieser fossiler Gruppe annehmen kônnen. 

Auf Grund der bisher uberpriiften Materials konnte ich im Palaeogen der Slo­
wakei 7 Zonen mit Discoasteridenarten bestimmen. 

1. U n t e r e s I l l e r d i e n : Zone mit Discoaster cf. gemmeus S t r a d n e r . 
Die Fossiliengemeinschaft enthalt aufler der Art D. cf. gemmeus S t r a d n e r 
auch eine Anzahl häufiger Placolithen. Im oberen Teil dieser Zone kônnen wir das 
erste Auftreten seltener Exempláre der Art D. multiradiatus B r a m l e t t e 
et R i e d e 1 feststellen. 

2. M i t t l e r e s I l l e r d i e n : Zone mit Discoaster multiradiatus B r a m-
l e t t e et R i e d e 1. Neben dieser Art t re ten in dieser Zone sporadisch auch D. 
cf. gemmeus S t r a d n e r , Heliolitus riedeli B r a m l e t t e et S u l l i v a n und 
kleine Placolithen auf. Obereš Illerdien mit den Arten D. multiradiatus B r a m -
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l e t t e et R i e d e l , Marthasterites contortus (S t r a d n e r ) und Marthasterites 
bramlettei B r o n n i m a n n et S t r a d n e r , das im Osterreich ( S t r a d n e r 
1961) und in der Schweiz (W. W. H a y 1962) bekannt ist, wurde bisjetzt au f 
unserem Gebiet nicht bestimmt, womit aber sein Vorkommen bei uns nicht 
ausgeschlofien ist. 

3. U n t e r e s Y p r e s i e n : Zone mit Marthasterites tribrachiatus ( B r a r a -
l e t t e et R i e d e l ) . Diese Art bildet ca 95 °/o des sehr reichen Nannoplanktons 
im Probenmaterial . Wir kônnen auch einzelne Arten von D. binodosus M a r t i n i 
und D. salisburgensis S t r a d n e r beobachten. 

4. O b e r e š Y p r e s i e n : Zone mit Marthasterites tribrachiatus (B r a m ­
i e 11 e et R i e d e l ) und Discoaster lodoensis B r a m l e t t e et R i e d e l 
Fur diese Zone ist das massenhafteste Auftreten der Art D. lodoensis B r a m ­
l e t t e et R i e d e l bezeichend. Die genannte Art wird mit den Arten D. bar-
badiensis T a n S i n H o k, D. elegans B r a m l e t t e et S u l l i v a n , D. defland-
rei B r a m l e t t e et R i e d e l , D. binodosus M a r t i n i , D. gemmifer S t r a d -
n e r , D. mirus D e f l a n d r e , Discoasteroides kuepperi (S t r a d n e r ) usw. 
begleitet. Placolithen sind häufig. In dieser Zone beginnt die Blutezeit der Disco-
asteriden, die im Lutet ihr Maximum erreichen. Als Leitform kônnen wir ftir das 
untere Eozän die Art Marthasterites tribranchiatus ( B r a m l e t t e et R i e d e l ) 
bezeichnen. Das Vorkommen dieser Art in den hoheren Lagen ist sekundár. 

5. U n t e r e s L u t e t : In dieser Zone finden wir einen ähnlichen Nannoplank-
ton wie in der vorher beschriebenen Zone. Vorherrschend t re te t hier die Art 
D. lodoensis B r a m l e t t e et R i e d e l auf und wird durch bunte Flora der 
obengenannten Arten begleitet. Das häufigere Auftreten der Art D. elegans 
B r a m l e t t e et S u l l i v a n kônnen wir ôfters feststellen. Die Zahl der ubrigen 
Arten zeigt eine Änderung von Ort zu Ort. Manchmal ist iiberwiegend D. bar­
badiensis T a n S i n H o k und D. deflandrei B r a m l e t t e et R i e d e l , an 
anderen Stellen D. mirus D e f l a n d r e . Als neue Form ist Auftreten der 
Art D. saipanensis B r a m l e t t e et R i e d e l und D. currens S t r a d n e r fest-
zustellen. Die Abwesendheit der Art Marthasterites tribranchiatus ( B r a m l e t t e 
et R i e d e 1) ist ein sehr verläfiliches Zeichen fur die Unterscheidung der Gesell-
schaft des unteren Lutet und des oberen Ypresien. 

6. O b e r - L u t e t : Charakteristisch fiir diese Zone ist das uberwiegende 
Auftreten der Art D. barbadiensis T a n S i n H o k , welche oft mehr als 50 % 
des gesammten Nannoplanktons vorstellt. Begleitende Arten sind úbliche eozäne 
Arten, wie D. deflandrei B r a m l e t t e et R i e d e 1, D. binodosus M a r t i n i , 
D. hilli T a n S i n H o k , D. mirus D e f l a n d r e . Ortlich kônnen häufiger Arten 
D. sanpaneisis B r a m l e t t e et R i e d e l , an anderen Stellen D. trinus S t r a d ­
n e r angetroffen werden. Es ist nicht ausgeschloíten, dafl nach einem eingehenden 
Studium weiteren Materials bzw. aus zusammenhängenden Profil s tammenden 
Proben sich auch im Bereiche des Mittel-Eozän eine genauere Zonation als giinstig 
erweisen wird. 

7. B a r t o n i e n : Das Ober-Eozän ist charakteris ier t durch das Auftreten der 
Art Isthmolithus recurvus D e f l a n d r e und wird mit einer bunten Gesellschaft 
meistens redeponierten Discoasteriden-Arten begleitet. In den reichen Assozia-
tionen t re ten häufig auf: D. barbadiensis T a n S i n H o k , D. lodoensis B r a m ­
l e t t e et R i e d e l , D. saipanensis B r a m l e t t e et R i e d e l . Das Auftreten 
der Arten D. tani nodifer B r a m l e t t e et R i e d e l , D. deflandrei B r a m ­
l e t t e et R i e d e 1, D. binodosus M a r t i n i, D. trinus S t r a d n e r , D. gemmifer 
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T a b e l l e 1 

Stufe 
Zona 

Frankre ich 
Bouché, 
Lezaud, 

Deflandre 

Bartonien 
1st. recurvus 1 

Lutet 
D. barbadiensis 
D. lodoensis + 
andere 

Ypres 
D. tribrachiatus + 

D. lodoensis 
M. tribrachiatus 

Illerd 
D. multiraáiatus 
D. cf. gemmeus 

1 

1 

1 

Deutschland 
Martini 

1 

Osterreich 
Stradner 

1 

1 1 

1 1 

1 

1 í 
1 

1 

1 

Schweiz 
Hay 

1 

1 

1 

1 

1 1 
1 1 

USA 
Bramlet te 

Riedel 
Sullivan 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

S t r a d n e r ist seltener. Gewôhnlich sind hier auch Formen aus der Famílie 
Braarudospharidae und der Gattung Nannotetraster anwesend, die ihre optimale 
Verbreitung im Unter-Eozän und Mittel-Eozän haben ( L e z a u d L. 1962, 
B o u c h é P. 1962). Bemerkenswert ist, dafl in meinen aus dem Unter- und 
Ober-Eozän s tammenden Proben das Auftreten der vorher gennanten Formen 
sehr selten war. 

Wie aus der beigelegten Tabellen 1 hervorgeht, sind die Discoasteriden-
Zonen die in Slowakei festgestellt wurden, auch in den úbrigen Gebieten der 
Európa und der USA bekannt. 

Beim heutigen Stand der Kenntnisse iiber die Môglichkeit einer genaueren 
Zonation auf Grund der Discoasteriden rauC man allerdings sagen, das die 
Foraminiferen zu dieser Zeit uns eine feinere Zonationen ermôglichen. Die 
Discoasteriden zeigen aber manche Vorteile gegeniiber die Foraminiferen, 
hauptsählich finden wir bei ihnen nicht so untypische Assoziation und daher 
bieten sie uns ein sehr gutes Material fiir eine allgemeine strat igraphische 
Orientierung und weiter ist sehr wertvoll, dafi wir sie auch dort finden, wo keine 
Foraminiferen vorhanden sind. 
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